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1 Bericht des Präsidenten des Verwaltungsrats 

Sehr geehrte Aktionäre 
 
Eine meiner ersten Aktivitäten nach der Wahl ins Präsidium 
des Verwaltungsrats anlässlich der Generalversammlung 2012 
waren verschiedene Gespräche mit den wichtigsten Stake- und 
Shareholdern, unter anderem mit den Regierungsräten Willi 
Haag und Martin Gehrer, Regierungsrat Jakob Brunnschweiler, 
Landeshauptmann Lorenz Koller, dem Präsidenten der VSGP 
Herrn Beat Tinner, dem Geschäftsleiter der VRSG Herrn Peter 
Baumberger und mit Stadtrat Fredy Brunner. 
 
Unter anderem wurde die Bedeutung des Verbunds angespro-
chen, aber auch die Eignerstrategie und verschiedene weitere 
Aspekte der Interessengemeinschaft. 
Im Grundsatz unterstützen alle den Verbundgedanken. lm De-
tail stehen die eigenen lnteressen jedoch den gemeinsamen 
Aspekten gegenüber. Die Grundidee wird nicht in Frage ge-
stellt, jedoch hat die IG GIS nicht überall den gleich hohen 
Stellenwert. 
Zur Eignerstrategie (Was will man mit der Beteiligung errei-
chen?) habe ich generell wenig Feedback und kaum Visionä-
res erhalten. 
 
In den Kantonen AR und AI funktionieren die Strukturen der 
Geodatenkoordination reibungslos. Die Zufriedenheit mit Pro-
dukt, Dienstleistungen und der Integration in den Nutzungsver-
bund ist gross.  
 
Im Kanton SG ist das zuständige Koordinationsgremium (Geo-
datenkonferenz) seit mehreren Jahren inaktiv. Möglicherweise 
ist das damit verbundene Führungsvakuum einer der Gründe, 
weshalb die Konsensfindung nicht einfach ist und sich Dienst-
leistungsüberlappungen zwischen IG GIS AG und der zustän-
digen Stelle im Kanton St. Gallen entwickelt haben. 
 
Ein wesentliches Kernelement der strategischen Diskussion im 
Kanton St. Gallen, zwischen Kanton und Gemeinden, scheint 
eine zentrale Infrastrukturkomponente, der "GeoGov-Bus", zu 
sein. Diese Infrastrukturkomponente soll einerseits die verteilt 
gehaltenen und bewirtschafteten Geodaten über eine normier-
te Datenaustauschplattform einfach zugänglich machen und 
andererseits für die Nutzer der Geodaten normierte Dienste 
bereitstellen. Während die heutige dezentrale Bewirtschaftung 
der Geodaten unbestritten ist, gibt es unterschiedliche Ansich-
ten, ob die Originaldatenbestände ebenfalls dezentral zu hal-
ten sind oder ob eine (oder wenige) zentrale Datenhaltung(en) 
effizienter und kostengünstiger sind. Daran anlehnend ergeben 
sich entsprechende Diskussionen hinsichtlich der Archivierung 
von Geodaten. 
Weitere Diskussionspunkte betreffen die Form der Bereitstel-
lung der Geodaten an die Nutzer. Hier geht es darum, ob diese 
Bereitstellung künftig (ausschliesslich) über standardisierte 
Dienste erfolgen soll oder ob ein offenerer (sich an den jeweili-
gen Nutzerbedürfnissen orientierender) Ansatz zu verfolgen ist. 
Es geht auch darum, wie umfangreich die Bereitstellungsauf-

  
 

 
Herr Gerhard Frey 
Präsident des 
Verwaltungsrats 
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gaben der öffentlichen Hand an die Nutzer aus Verwaltung, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit sein sollen und wer 
dafür zuständig sein wird und für die Bereitstellung bezahlt. In 
den Kantonen AR und AI sind entsprechende Grundlagen in 
den kantonalen Geoinformationsgesetzen, welche in Kraft ge-
treten sind, geregelt. Im Kanton St. Gallen befindet sich diese 
Gesetzgebung in der Entstehungsphase. 
 
Kernaufgabe der IG GIS AG ist die Koordination der Interessen 
der Gemeinschaft (Aktionäre, Leistungsbezüger) an ein ge-
meinsames Geodaten-Visualisierungssystem und die Vertre-
tung dieser Interessen dem Systembetreiber gegenüber. 
Damit ist es auch wichtig, sich Gedanken zur mittel- und lang-
fristigen Ausrichtung der Gemeinschaft zu machen. Die vor-
handene strategische Ausrichtung datiert aus dem Jahr 2008 
und wurde im Jahr 2011 vom damaligen Verwaltungsrat letzt-
mals überprüft. 
Die neue Zusammensetzung des Verwaltungsrats mit 4 neuen 
Mitgliedern bot Anlass, sich vertiefte Gedanken zur aktuellen 
und künftigen Ausrichtung zu machen. Ausgehend von einer 
SWOT-Analyse wurden Vision und Mission neu formuliert. 
 
Die IG GIS AG koordiniert den Betrieb einer elektronischen 
Plattform für möglichst alle verfügbaren geographischen Daten 
aus vielfältigen Quellen. Sie stellt mit einer bedarfsgerechten 
Präsentation sicher, dass aktuelle Daten kostengünstig, ein-
fach und umfassend durch Behörden und Verwaltungsstellen, 
durch die Wirtschaft und die Öffentlichkeit sowie die Wissen-
schaft genutzt werden können. 
 
Die Vision lehnt sich damit eng an die Zielsetzungen der Geo-
informationsgesetzgebung des Bundes. 
 
Mit der Mission wollen wir unsere Ausrichtung den Kunden ge-
genüber verdeutlichen: 
  
Die IG GIS erzeugt Mehrwert, indem sie … 

 ..über den Betreiber der Applikationen eine optimale und 
bedürfnisorientierte Nutzung der vorhandenen Geoinfor-
mation gewährleistet und einen kundenorientierten Sup-
port sicherstellt. 

 ..die Interessen der Kunden gegenüber Datenlieferanten 
bündelt und für die Bereitstellung der gewünschten Funkti-
onalität sorgt.  

 ..den Kunden mit innovativen neuen Produkten Wettbe-
werbsvorteile verschafft. 

 ..ein möglichst identisches und flächendeckendes Angebot 
über das ganze Gebiet der Kantone AR, AI und SG an-
strebt und damit die Nutzung vereinfacht. 

 ..die eigenen Kosten sowie die Kosten für die Nutzung der 
Dienstleistungen durch Skaleneffekte und Bündelung der 
Nachfrage möglichst tief hält. 

 ..als neutrale und unabhängige Stelle die Interessen der 
Kunden gegenüber den für Erfassung und Nachführung 
der Geodaten beauftragten Stellen wahrt. 

 ..für die Kunden ein konkurrenzfähiges Preis- / Leistungs-
verhältnis gewährleistet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Strategieüberprüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vision 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mission 
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Im Bewusstsein, dass sich insbesondere ein Interessenver-
bund weitgehend an den Interessen der Verbundpartner aus-
zurichten hat und dass diese Interessen sich im Kanton  
St. Gallen nach wie vor in der Findungsphase befinden, glau-
ben wir damit eine wichtige Rolle für das Gedeihen der Ge-
meinschaft einzunehmen. Selbstverständlich werden wir die 
weiteren Entwicklungsschritte im Rahmen des geplanten Auf-
trags zur Geodatenstrategie im Kanton St. Gallen mit Interesse 
verfolgen und zu gegebener Zeit die allenfalls nötigen Anpas-
sungen in der Ausrichtung des Verbunds in Angriff nehmen. 
 
Weitere Aktivitäten des Verwaltungsrats: 
Der Verwaltungsrat hat die Geschäfte 2012 an 4 ordentlichen 
Sitzungen unter anderem folgende Geschäfte verhandelt: 

 Überarbeitung des Organisationsreglements: Das aus der 
Gründungszeit stammende Organisationsreglement wurde 
überarbeitet, gestrafft und trennt nun die Zuständigkeit und 
Verantwortung zwischen Verwaltungsrat und Geschäfts-
führung konsequent. 

 Das aktuelle Preismodell der Dienstleistungen wurde über-
prüft. Die heutige Preisfestlegung basiert auf der Aus-
schreibung 2007. 2009 wurden die Preise auf dem dazu-
maligen Mengengerüst ein erstes Mal mit dem Betreiber 
nachverhandelt. Aktuell läuft eine weitere Verhandlungs-
runde, mit dem Ziel, die Dienstleistungspreise an das teil-
weise erheblich erweiterte Mengengerüst anpassen (sen-
ken) zu können.   

 
Ich hoffe, Ihnen mit meinen Ausführungen einen Einblick in die 
im Moment intensiv geführten Diskussionen gegeben zu haben 
und hoffe, dass es gelingt die Interessengemeinschaft zum 
Nutzen aller bald wieder in ruhigere Gewässer führen zu kön-
nen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Organisations-
reglement 
 
 
 
Preis- und Leistungs-
verhandlungen  

 

2 Mitglieder des Verwaltungsrats 

 
Amtsperiode 
2010-2013 
 

 
Eintritt 

 
Rücktritt 

 
Funktion 

Christian Dolf  31.5.2012 
Präsident 
Bis Mitte 2011: Leiter d. Geschäfts-
stelle  E-Government d. Kt. St.Gallen 

Gerhard Frey 31.5.2012  Präsident 

Peter Raschle  13.6.2013 Vizepräsident, Oberförster (AI) 

Max Koch   Gemeindepräsident Wolfhalden (AR) 

Renato Resegatti 31.5.2012  
Direktor Gebäudeversicherungsan-
stalt SG 

Kurt Signer   
Generalsekretär des  
Baudepartements (SG) 

Urban Keller   Kantonsingenieur (AR) 
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Reto Gnägi  31.5.2012 
Gemeindepräsident Degersheim (SG) 

Bis April 2011 

Kilian Looser 31.5.2012  Gemeindepräsident Nesslau 

Erwin Camenisch 31.5.2012  Gemeindepräsident Uznach 

 

3 Corporate Governance 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden von nachfolgenden 
Gremien der Generalversammlung zur Wahl vorgeschlagen: 
 
Regierung des Kantons St.Gallen 2 Verwaltungsräte 

Vereinigung St.Galler Gemeinde- 
präsidentinnen und Gemeindepräsidenten  
(VSGP)   2 Verwaltungsräte 

Regierung des Kantons  
Appenzell Ausserrhoden 1 Verwaltungsrat 

Gemeindekonferenz AR 1 Verwaltungsrat 

Standeskommission des Kantons  
Appenzell Innerrhoden 1 Verwaltungsrat 

Neu wird das Präsidium durch ein zusätzliches VR-Mitglied, 
welches nicht direkt einem der aufgeführten Gremien angehö-
ren muss, besetzt. 

 
Die von den Regierungen der Kantone vorgeschlagenen Ver-
waltungsräte können von der Generalversammlung nur aus 
wichtigen Gründen nicht gewählt werden. 
 

 Nominationsgremien zur 
Wahl in den  
Verwaltungsrat 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind weder bei der IG GIS in 
irgendeiner anderen Funktion tätig, noch bestehen Interessen-
verbindungen zu Lieferanten der Dienstleistungen der IG GIS 
AG (GEOINFO AG). 
 

 Unabhängigkeit der 
Verwaltungsrats-
mitglieder 

Die IG GIS AG verfügt über keine Beteiligungen an anderen 
Unternehmen. Es sind keine Unternehmen oder Personen der 
Privatwirtschaft an der IG GIS AG beteiligt. 

 Unabhängigkeit der  
IG GIS AG 
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4 Bericht des Geschäftsführers 

Das Geschäftsjahr 2012 war im operativen Bereich ein Ruhi-
ges. Es konnten wiederum verschiedene funktionale Ergän-
zungen bereitgestellt werden. Einzelne grössere Vorhaben 
befinden sich in Vorbereitung und werden im Laufe des Jahres 
2013 zu den Nutzern gelangen.  
 
4.1 Neue Funktionen und Anwendungsmodule 

Die neue Informatiklösung für das Schätzungswesen (NILS) 
der GVA SG wurde mit einer GEO-Schnittstelle ausgestattet, 
welche es erlaubt, den Benutzern die erforderlichen Geoinfor-
mationen im Anwendungskontext bereitzustellen. Die entspre-
chenden funktionalen Ergänzungen wurden im Auftrag der 
GVA realisiert. 
 

 

Mathias Lippuner 
Geschäftsführer 
 

Gegen Ende 2012 konnte das neue Modul Baugesuchverwal-
tung eingeführt werden. Es unterstützt den gesamten Bewilli-
gungsablauf und die termingerechte Behandlung von Bauge-
suchen und enthält alle notwendigen Formulare und erleichtert 
den Datenabgleich mit GWR in erheblichem Umfang. 

Eine Übersicht über alle verfügbaren Module, mit den entspre-
chenden Modulblättern findet sich unter: 

www.iggis.ch  Produkte  Geoportal für Anwender 
 

 Einführung Modul Bau-
gesuchverwaltung 

In den Portalen Geoportal für Betrachter und im geoportal.ch 
(Internet-Portal) stehen einfache Zeichnungsfunktionen zur 
Verfügung. Neu können die Zeichnungselemente auf einer 
lokalen Datei beim Benutzer gespeichert werden. 
 

 WEB-Portale: Speiche-
rung von Zeichnungs-
elementen 

 
4.2 Betrieb 

In der ersten Jahreshälfte wurden erste Massnahmen zur Ver-
besserung der Anwendungsperformance realisiert. Aufgrund 
der steigenden Nutzungsintensität sind solche Massnahmen ab 
und zu erforderlich. Eine weitere Massnahme (Wechsel auf eine 
64-Bit Infrastruktur) musste aufgrund von Problemen in einer 
eingekauften Softwarekomponente verschoben werden und 
wird voraussichtlich in der ersten Jahreshälfte 2013 realisiert. 
Damit verbunden ist der Ersatz sämtlicher Server (ca. 30). Zu-
sammen mit der Auslagerung der Referenzdatenebenen aus 
den Karten versprechen wir uns damit weitere Performancever-
besserungen. 
 
Der Betrieb der Geoportale verursachte im Laufe des Ge-
schäftsjahres keine wesentlichen Probleme. Die Verfügbar-
keitsanforderungen wurden eingehalten. 
 

 Performance, Verfüg-
barkeit 

Die Nutzung der Geoportale über die vergangenen 3 Jahre ist 
in den nachfolgenden Grafiken ersichtlich. 
 

  

http://www.iggis.ch/
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 Nutzung Geoportal für 
Betrachter 
 
„Sitzung“ bedeutet Start 
des Portals bis Aus-
stieg. 

 

 

  
Nutzung Geoportal für 
Anwender 
 
„Sitzung“ bedeutet Start 
des Portals bis Aus-
stieg. 

 

 
 
Immodream verwendet seit Anfang September 2010 einen  
eigenen Objektviewer. Die Umstellung erfolgte aus Kostenüber-
legungen und um eine einheitliche Kartenabdeckung über die 
ganze Schweiz zu erreichen. Daraus resultiert ein Rückgang 

 Nutzung geoportal.ch 
(Internet-GIS) 
 
„Sitzung“ bedeutet Start 
des Portals bis Aus-
stieg. 
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der Portalsitzungen um ca. 50% oder 50‘000 Sitzungen monat-
lich. 

 
4.3 Kunden und Aktionäre 

Im Geschäftsjahr 2012 haben Mosnang und Niederhelfenschwil 
den Dienstleistungsvertrag mit der IG GIS AG unterzeichnet 
und sind Aktionäre geworden. Mit der Fusion von Krinau und 
Wattwil umfasst das Versorgungsgebiet auch Krinau. Der Ge-
meinderat von Quarten hat im Dezember 2012 den Wechsel zur 
IG GIS AG beschlossen. Aktienkauf und Dienstleistungsvertrag 
wurden im März 2013 unterzeichnet. Die Dienstleistung wird 
gegen Ende 2013 eingeführt (Auslaufen des bisherigen GIS-
Vertrags mit Kreis AG). 
 

 Vertragsabschlüsse mit 
weiteren Gemeinden 

 

 
Bild: IG GIS AG – Vertragsgemeinden (grün, blau) 
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4.4 Finanzen 

Neben den funktionalen und inhaltlichen Koordinationsaufgaben 
nimmt die IG GIS AG eine wichtige Funktion im Interesse Ihrer 
Leistungsbezüger wahr: Sie finanziert den Unterhalt und die 
Anpassungen an die gemeinsame Visualisierungs-Infrastruktur. 
Ohne diese Finanzierungsrolle müsste jedes Verbundmitglied 
bei einem Ausbauvorhaben um finanzielle Mittel angegangen 
werden. Ausbauvorhaben, welche nicht die Zustimmung von 
allen beteiligten Verbundpartnern fänden, wären gefährdet. Je-
der Ausbauschritt wäre in der Finanzierung aufwändig, langwie-
rig, unsicher und teilweise an die Budgetzyklen gebunden. In 
den Dienstleistungskosten eingeschlossen ist ein entsprechen-
der Kostenanteil, welcher es der IG GIS AG erlaubt, das ge-
meinsame System in einem einfachen und effizienten Verfahren 
entsprechend den gemeinsamen Interessen auszurichten. 
Im Schnitt wendet die IG GIS AG dafür pro Jahr Fr. 70'000 - 
100'000 auf. Jährlich ca. 2 – 3 % des Dienstleistungsumsatzes, 
Gesamthaft über die bisherigen 10 Jahre Geschäftstätigkeit ca. 
eine Million Franken.  
In der Rechnung befinden sich ca. Fr. 420'000 (Rückstellungen 
und Gewinnvortrag) für funktionale und inhaltliche Anpassun-
gen, welche nicht per Vertrag vom Betreiber zu finanzieren 
sind. 
 

 Finanzielle Aufgaben 
der IG GIS AG 

Bilanz und Erfolgsrechnung 
Das Geschäftsjahr 2012 schliesst mit einem Jahresgewinn von 
gut Fr. 2'400. Der Bilanzgewinn (mit den Gewinnvorträgen aus 
den Vorjahren) beträgt ca. Fr. 17'750. Zusätzlich konnten Fr. 
90'000 in die Rückstellungen verbucht werden. Diese sind für 
die Abdeckung des Aufwands für Systemerneuerungen vorge-
sehen, und verhindert eine entsprechende direkte Belastung 
der Verbundmitglieder. Die Rückstellungen belaufen sich aktuell 
auf Fr. 402'000. 
 

 Bilanz und Erfolgsrech-
nung, Verwendung der 
Mittel 

Büro und Verwaltungsaufwand 
Die Position "Büro- und Verwaltungsaufwand" im Umfang von 
knapp Fr. 184'000 umfasst neben dem eigentlichen Verwal-
tungsaufwand die Vollkosten der Geschäftsstelle mit einem 
Pensum von 75%.   
 

 Verwaltungsaufwand 
der Geschäftsstelle 
 

In die detaillierte Rechnung können Aktionäre bei der Ge-
schäftsstelle der IG GIS Einsicht nehmen. 

  

 
 



Bilanz per 31. Dezember 2012
(m it Vorjah resvergleich)

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten
Gegenüber Aktionären

Andere Forderungen
Kontokorrent Kanton St. Gallen, Finanzverwaltung

Nicht einbezahltes Aktienkapital

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufuermögen

Total Affiiven

PASSIVEN

Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten
Gegenüber Aktionären

Rückstellungen
Allgemeine Rückstellung

Total Fremdkapital

Eigenkapital

Aktienkapital
Allgemeine Reserve
Bilanzgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

31.12.2012
CHF

25',326.00
163'602.80

188'928.80

1',547',214.26

55'000.00

1',602'214.26

0.00

1',791'143.06

l'791'143.06

1',259',592.12

608.10

1',260',200.22

402'000.00

1',662',200.22

110'000.00
1'200.00

17',742.84

128'942.84

1'791'143.06

Vergleich

31j22011
CHF

r4'260.00
149',014.45

163',274.45

1',362',555.24

55'000.00

1',417',555.24

0.00

1'580'829.69

l'580'829.69

1',141',797.15
503.80

1'r42'300.95

312'000.00

1'454'300.95

110'000.00
1'000.00

15'528.74

126',528.74

l'580'829.69

IG GIS oo.¡P=
(+c



Erfolgsrechnung vom 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012
(m it Vorjah resverg leich)

2012
CHF

Betriebsertrag
Erlös aus Lieferungen und Leistungen

./. Dienstleistungsaufwand

Bruttogewinn

Übriger Ertrag
Sonstiger Ertrag

Total Betriebseñrag

Betriebsauñrand
Büro- und Verwaltungsaufwand
Werbeaufwand
Einlage in allgemeine Rückstellung

Betriebsergebn is vor Fí nanzerfolg

Finanzertrag

Jahresgewinn

3',829',437.82

3'538'600.59

290',837.23

0.00

290'.837.23

183'520.65
15'585.56
90'000.00

289',106.21

1'.731.02

683.08

2'414.10

Vergleich

2011
CHF

3'618'871.55

3'332'460.63

286',410.92

0.00

286'410.92

179'532.85
7'006.02

98'000.00
284',538.87

1',872.05

556.11

2'.428.16

IG GIS AGO
vu4
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2012

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat sich mit der Risikobeurteilung auseinandergesetzt und diese festgehalten,
sowie allfällig sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet.

Das Ergebnis der Risikobeurteilung ist in der Jahresrechnung berücksichtigt.

IG GIS AG
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes per 31.12.2012
(m it Vorjahresvergleich)

31j22012
CHF

Vergleich

31.12.2011

15',528.74
2'414.10

CHF

l3'300.58
2',428.16

Vortrag vom Vorjahr
Jahresgewinn

Bilanzgewinn zur Verfügung
der Generalvesammlung

Antrag des Verwaltungsrates über
die Venrvendung des Bilanzgewinnes

Zuweisung an die allgemeine Reserve
Vortrag auf neue Rechnung

Totalwie oben

17',942.84 15'728.74

200.00
17',742.84

200.00
1s',528.74

17',942.84 15',728.74

i^IG GIS
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Appenzell Ausserrhoden Stabsstelle Controlling 
von Appenzell Ausserrhoden 

Regierungsgebäude 
9102 Herisau 
ww/w.ar.ch 

Tel. 071 353 64 90 
Fax 071 352 68 64 

Bericht 

der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an die Generalversammlung 
der IG GIS AG, 9001 St. Gallen 

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
der IG GIS AG für das ann 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit 
erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revi­
sion so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. 
Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie 
den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. 
Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht 
Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht Gesetz und Statuten ent­
sprechen. 

Herisau, 22. März 2013 

Stabsstelle Controlling von Appenzell Ausserrhoden 

Rudolf Ramsauer 
Betriebsökonom FH 
leitender Revisor 

Beilage: Jahresrechnung 


